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30 50 Centimeter zu ſenken und zwar ſo daß in trockenen Jahren das
Waſſer auch nicht tiefer abzieht Sodann iſt eine Zuführung von Kalk
mergel ſehr zweckmäßig Solcher Mergel iſt für Wieſen beſſer wie ge
brannter Kalk Jm getrockneten und gemahlenen Zuſtande genügen pro
Morgen 20 30 Centner Die durchgewachſenen Binſenblüthen werden
jetzt wenn es möglich mit einer Senſe ſcharf abgemäht und dann der
Mergel übergebracht Gleichmäßiges Streuen iſt eine Hauptſache Scharfes
Eineggen mit einer Laakeſchen Wieſenegge iſt ſehr zu empfehlen

S Die Kartoffel iſt in der mannigfaltigſten Art im Haushalt
zu verwenden Bei ein klein wenig Nachdenken und Sparſamkeit bietet
gerade die Kartoffel der Hausfrau ein weites Feld den Mittagstiſch recht
abwechſelungsreich zu geſtalten Es ſollte in jedem Haushalte die geringſte
Quantität der von den Mahlzeiten übrig gebliebenen Kartoffeln beachtet
und verwahrt und nicht wie es ſo häufig geſchieht leichthin und bequem
in den ſogenannten Abfall Eim geſchüttet werden Sammle eine jede
Hausfrau der es um die Förderung ihres Haushaltes zu thun iſt die
kleinſten Kartoffelreſte Wie bald hat man das Material zuſammen um
mit wenig Mitteln kleine Kartoffelbällchen anzufertigen und mit ihnen die
Fleiſch oder Fiſchſchüſſel zu garniren Wie appetiterregend wirkt eine
Schüſſel die von der Sorgfalt der Hausfrau ſpricht empfindet man die
ſelbe auch oft nur unbewußt Bleibt ein Kartoffelmusreſt wie leicht
iſt er an einem der kommenden Tage verwendet mit ein wenig geriebener
Citronenſchale und Muskat abgeſchmeckt und einem Ei verrührt in einer
Randform gebacken auf eine Platte geſtürzt und in der Mitte ein Ragout
oder dergl angerichtet Wie ſchnell ſind als Erſatz der Kartoffeln ab
wechſelungsweiſe einmal Karioffelnudeln angefertigt Kartoffelkäulchen mit
Kompot einer Fruchtſauce oder im Sommer mit Salat gereicht bilden
nach einem vielleicht etwas weniger ausgiebigen Fleiſchgerichte einen
ſchmackhaften und willkommenen Nachtiſch Die verſchiedenartige Ver
wendung der Kartofl iſt für den bürgerlichen wie für den Tiſch des
Reichen von ſo außer edentlichem Werthe daß eine gute Hausfrau ſich
für die einfache oft ſo wenig beachtete Kartoffel recht intereſſiren ſollte
Wir laſſen demnächſt einige Recepte zu Kartoffelſpeiſen folgen

Anſer Haus und Zimmergarten
Zimmerpflanzen die durch einmal verſäumtes Gießen vertrocknet

erſcheinen können nur durch ein Vollbad wieder kurirt werden Man
ſtellt den Blumentopf ſo ins Waſſer daß es bis über den Rand
deſſelben hinausſteht und nimmt ihn nicht eher heraus als bis die Luft
blaſen die ſofort qufzuſteigen begonnen haben nicht mehr erſcheinen

Alter Meanerſchutt der oft in die Landwege gefahren wird iſt
ein vorzügliches Mittel um den Boden locker zu erhalten Bringt man
ihn auf die Sohle einer Baumgrube ſo wirkt er nicht nur vortheilhaft
auf die Bodenlockerung ſondern auch auf die Wurzelbildung und auf
einen frühzeitigen Fruchtanſatz Da der Mauerſchutt aus einem Gemiſch
von Mörtel und Kalk beſteht ſo enthält er immer noch etwas Kali
velches auf die Fruchtbarkeit des Baumes einwirkt Erfahrungen haben
elehrt daß der Schutt ganz beſonders auf die Fruchtbarkeit der Pfirſich
bäume einwirkt und iſt derſelbe beſonders da zu empfehlen wo der Boden
ſchwer oder naß iſt

Bienenwirthſchaftliches
Waſſer für die Bienen Die Völker ſind nachzuſehen ob ſie

kein Bedürfniß nach Waſſer haben Das Darbieten von reinem Waſſer
oielleicht etwas angeſalzen kann nichts ſchaden im Gegentheil der Bienen
wirth wird dadurch eine Menge ſeiner Lieblinge vor dem Untergange be
wahren der nicht ausgeblieben wäre wenn die Bienen das ihnen nöthige
Waſſer vom entfernten Fluß bei ungünſtiger Witterung holen müßten
Man gieße das lauwarme Waſſer beim beweglichen Bau in eine Wabe
und hänge dieſe ſo nahe als möglich ans Brutneſt

Wege am Bienenhauſe Nicht ſelten iſt am Bienenhauſe
namentlich nach Regenwetter und im Frühjahr der Boden ſehr aufge
weicht daß es faſt unmöglich iſt an die Stöcke heranzutreten oder an
denſelben zu arbeiten Dieſem Uebelſtande läßt ſich leicht durch Lohwege
abhelfen wozu man die Wege etwa 25 Centimeter tief aushebt und mit
gebrauchter Gerberlohe anfüllt welche die meiſten Gerbereien koſtenlos
ablaſſen Dieſe Lohwege bleiben ſtets frei von Schmutz und Gras Auch
Lohplätze vor dem Bienenhauſe welche mit ihrem warmhaltigen Material
den vom Felde heimkehrenden ermatteten Bienen eine willkommene Stätte
zum Ausruhen bieten ſind ſehr zu empfehlen

Thier und Geſlügelzucht
Zur Zucht der Truthühner Oft ſind die Verhältniſſe der

artig daß die Truthühner keinen freien Auslauf haben und dieſelben in
geſchloſſenen Geflügelhöfen gehalten werden müſſen Bei der Fütterung
iſt alsdann zu berückſichtigen daß die Thiere Allesfreſſer ſind Neben
allerlei Körnern iſt eine Morgenfütterung von weichen pflanzlichen und
thieriſchen Stoffen ſehr am Platze Kartoffeln welche ihrer Billigkeit
wegen wohl in erſter Linie zu berückſichtigen ſind werden von den Trut
hühnern in gekochtem Zuſtande gern gefreſſen Ein Zuſatz von Weizen
ſchalen gehackten Runkeln Gerſten Mais oder Haferſchrot auch ab und zu
gekochte Fleiſchabfälle geben ein überaus nahrhaftes Futter Rohes Fleiſch
und beſonders ſolch s von gefallenen Thieren ſollte niemals verabreicht
werden da leicht Durchfall und andere Krankheiten nach dem Genuſſe
deſſelben entſtehen können
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4 Als Grundfutter für Kaninchen iſt gut getrocknetes Wieſenhen
noch beſſer Klee Luzerne oder Eſparſette zu betrachten Schimmeliges
oder ſonſt verdorbenes Heu ſoll nicht einmal als Streu Verwendung finden
es ſchadet den Thieren unter allen Umſtänden

t Um Gänfſe ſchnell fett zu machen wird ein Gemiſch aus Kleie
und Kaffeeſatz hergeſtellt die Maſſe zu Kugeln geformt die man dann
den Gänſen als Futter vorwirfſt

Hauswirthſchaftliches
Eſſig als Heilmittel Der Eſſig iſt ein wichtiges Heilmittel das

um ſo mehr empfehlenswerth iſt da es ſchnell zur Hand iſt Waſchungen
des Rückens dienen dazu verſchiedene Schwächezuſtände des Körpers zu
beſeitigen und auch wohlthuend auf denſelben einzuwirken Ferner iſt
Eſſigwaſſer ein ausgezeichnetes Mittel um alle faulenden Organismen
aus dem Munde und aus der Rachenhöhle zu entfernen Es iſt daher
ein gutes Gurgelmittel zur Verhütung von Diphtheritis und für Des
infektion des Halſes bei ausgebrochener Krankheit Man ſpüle zu dieſen
Zwecke die genannten Organe täglich mehrere Male mit Eſſigwaſſer aus
Bei Heiſerkeit kann man Eſſigwaſſer mit etwas Kochſalz vermiſcht zum
Gurgeln anwenden Eſſigdämpfe reinigen die Luft Eſſigwaſchungen bei
hitzigen Fiebern wirken kühlend und erfriſchend auch ſind dieſelben bei
Nachtſchweißen zu empfehlen am beſten zur Hälfte mit Waſſer verdünnt
Eſſigüberſchläge bei Kopfſchmerzen und Eſſigwaſchungen bei Ohnmachten
ſind allgemein gebräuchlich Eſſigwaſchungen ſind ein Vorbeugemittel
gegen Aufliegen Eſſig iſt überhaupt ein desinfizirendes und pilztödtendes
Mittel erſten Ranges von dem man heute wegen der vielen neuen chemi
ſchen Mittel nicht genügend Gebrauch macht Eſſigwaſſer wirkt desinfizi
rend als Waſchwaſſer nach Berührung mit infizirten Stoffen Eſſig
dämpfe haben eine ausgeſprochene lindernde Wirkung bei Kindern welche
an der häutigen Bräune krank liegen ſie vermindern die Athemnoth un
erleichtern die Ablöſung der Häute Eſſigwaſſer mit Zucker oder Himbeer
ſaft iſt ein kühlendes durſtlöſchendes und angenehmes Getränk 1 Eßlöffel
Eſſig auf 1 Liter Waſſer Dieſes Getränk iſt beſonders für den Sommer
beim Arbeiten auf dem Felde empfehlenswerth Eſſig iſt auch ein gutes
Mittel um Uebelkeit und Erbrechen nach Chloroformnarkoſe zuvorzu
kommen Er wird auf ein Tuch gegoſſen das über des Patienten Geſicht
gehalten wird ſo daß die Eſſigdämpfe eingeathmet werden Dies muß
fortgeſetzt werden bis ſich aller Chloroformgeruch aus dem Athem ver
loren hat Eſſig iſt auch ein Gegenmittel bei Vergiftungen aus Alkalien
Lauge Pottaſche 2c ſowie auch bei Vergiftungen mit narkotiſchen Giften
Opium Belladonna Nikotin 2c Weiter findet er Verwendung bei Unglücks
fällen entſtanden durch den gebrannten ätzenden Kalk durch Aetzammoniak
Salmiakgeiſt ferner gegen die Zerſetzungsgifte Wurſt Fleiſch und Fiſch
gift ſowie auch gegen eine Anzahl pflanzlicher Gifte Schierling Herbſt
zeitloſe Giftſchwämme weiße Nießwurz Die Eſſigſäure iſt ein ſpeziſi
ſches Gegenmittel gegen Karbolſäure deren Wirkung ſowohl auf die Haut
als auf Magen und andere Schleimhäute neutraliſirend iſt Wird ſie
bald nach Hinunterſchlucken des Giftes gegeben ſo iſt der Erfolg höchſt
zufriedenſtellend

Eingeſalzene Zunge zum Butterbrode und als Beilage
ganz vorzüglich Eine Zunge von ſchwerem Schlachtvieh wird zu

nächſt gereinigt Dann nehme man 125 Gramm Salz reibe dieſelbe
nachdem ſie mit 4 Gramm Salpeter ringsum angewiſcht gehörig ein
ſtreue etwas von dem übriggebliebenen Salz in den Steintopf lege die
Zunge darauf den Reſt darüber und laſſe ſie an einem kühlen Orte 10
bis 14 Tage in der ſich bildenden Pökelbrühe liegen während man ſie alle
paar Tage umwendet Zum Gebrauch wird die Zunge am beſten einige
Tage vorher mit kochendem Waſſer auf s Feuer gebracht und ſo lange
ununterbrochen gekocht bis ſie ſich leicht durchſtechen läßt was in etwa
31 Stunden der Fall ſein wird Nachdem alsdann die Haut abgezogen
wird ſie in der vorher erkalteten Fleiſchbrühe aufbewahrt und nach jedem
Gebrauch wieder hineingelegt wodurch die Zunge bis auf den letzten
Reſt ſaftig bleibt Wünſcht man ſolche etwa im Winter längere Zeit auf
zubewahren ſo muß die Brühe in 8 Tagen aufgekocht werden

Selbſtbereitung von Seifenpulver Die jüngſte Zeit hat wieder
verſchiedene Seifenpulver auf den Markt gelangen laſſen und es läßt
ſich nicht wegleugnen daß man mit einem ſolchen weiter kommt und eine
ſchönere Wäſche erzielt als mit der gewöhnlichen Waſchſeife vorausgeſetzt
allerdings daß es ein von ſchädlichen Subſtanzen freies reelles Seifen
präparat iſt Obſchon jedes Seifenpulver dies ſein will ſei doch die Zu
ſammenſetzung eines guten hiermit angegeben Nimm 3 Kilo calcinirte
Soda Kilo trockene beſte Kernſeife zerſtoße Alles ſo fein als möglich
und vermiſche es mit 500 Gramm feinem Borarxpulver und fertig iſt das
Seifepulver das den großen Vorzug hat daß man wirklich weiß was in
ihm enthalten iſt Der Selbſtkoſtenpreis ſtellt ſich pro Pfund auf höchſtens
20 Pfennig

Neue irdene Geſchirre ſetzt man vor dem Gebrauch in ein Ge
fäß mit kaltem Waſſer und bringt daſſelbe langſam zum Kochen Hat es
eine Zeit lang gekocht nimmt man es vom Feuer läßt es erkalten und
nimmt erſt dann das Geſchirr heraus Auf dieſe Art wird das Zerſpringen
der irdenen Geſchirre verhütet

Emuillirtes Kochgeſchirr wieder hell zu machen ohne daß
die Glaſur darunter leidet Man thut für etwa 3 Pfennig Pottaſche und
ebenſoviel Chlorkalk zuſammen in den dunkel gewordenen Topf gießt drei
Liter Waſſer hinzu und ſtellt den Topf eine Zeitlang an einen warmen
Ort Das Geſchirr wird wieder klar und rein
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Die Veredelung der Birtorigerbſe
Von Geh Reg Rath Profeſſor Dr Wittmack

Schluß

Schließlich kam ich denn vor 9 Jahren auf mein noch
jetzt verfolgtes Verfahren Wenn man züchten und verbeſſern
will ſo iſt es das beſte man beurtheilt nicht einzelne Theile
der Pflanze ſondern dieſe ſelbſt und zieht ſich zu dieſem
Zweck unter ganz gleichen Wachsthumsbedingungen eine
größere Zahl heran aus der man dann die paſſenden
Pflanzen ausſucht Demgemäß bepflanze ich in meinem
Zuchtgarten 1 Ruthen einzeln mit Erbſen jeder Pflanze
i Fuß Standraum gebend Dieſe Erbſen ziehe ich jede
einzeln aus wenn ſie noch nicht vollſtändig reif ſind damit
ich den Unterſchied im Reifegrade beurtheilen kann Die
noch nicht ganz reifen Pflanzen lege ich zurück und von den
gut reifen ſuche ich mir diejenigen aus welche mir die meiſten
Erbſen zu haben ſcheinen Dieſe für gut befundenen wickele ich
zuſammen zu einem kleinen Bündel winde dünnen Draht
herum und hänge ſie auf meinem Zuchtboden an Schnüren
auf Wenn ich dann im Winter Zeit habe ſo wiege ich
jede Pflanze Brutto mache die Körner aus zähle und wiege
dieſelben und trage alle Zahlen unter laufenden Nummern
ein Wenn eine Pflanze fertig iſt ſo kommen die Erbſen
von derſelben in eine entſprechend nummerirte Düte Habe
ich alles durchgewogen ſo berechne ich von jeder Pflanze
den Procentſatz an Körnern vom Bruttogewicht und ſodann
das Durchſchnittsgewicht der Körner Nachdem ich auch dieſe
Zahlen eingetragen habe ich in der Liſte eine ſehr ſchöne
Ueberſicht über die Eigenſchaften jeder einzelnen Pflanze

Jch will nur eine Probe von meiner Liſte vorführen

Lau Brutto Netto 100 Körner Be
fende Gewicht Körner Zahl der wiegenKörner Körner merkungen

g g s C49,2 31,0 57 63,0 54,3 gut31,8 16,1 41 50,6 39249,7 31,1 62 62,4 50,1 gut40,9 21,9 47 51,1 46,5Jch ſuche mir nun diejenigen Nummern heraus bei
welchen ein möglichſt hohes abſolutes und relatives Körner
gewicht mit hohem Körner Durchſchnittsgewichte zuſammeu
fällt ziehe die betreffende Düte vor und wähle mir die
beſten Körner davon aus Jch nehme nun ſoviel Nummern
wie ich brauche um wieder 11 D Ruthen bepflanzen zu
können Den Jnhalt der übrigen Düten pflanze ich zur
Bermehrung ins Feld Daß ich mit dieſem Syſtem
Erfolg haben würde davon war ich feſt überzeugt rechnete
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auf denſelben jedoch erſt für ſpäter um aber auf dieſem
Wege vielleicht ſchneller zum Ziele zu kommen kreuzte ich
vor 5 Jahren die Viktorigerbſe mit 2 frühen Gartenerbſen
Bismarck und Buchsbaum ſowie mit der frühen grünen

Folgererbſe Von der letzteren Kreuzung hatte ich rein
weiße und rein grüne nebeneinander in derſelben Schote
und ich ziehe nun von den weißen immer die weißen von
den grünen die grünen nach Merkwürdigerweiſe war die
grüne ſchon von 2 Jahren in der Farbe vollkommen konſtant
die weiße erſt im vorigen Jahre Jch züchte die geſammten
Kreuzungen jetzt nach demſelben Syſtem wie die Viktoria
erbſe weiter und will nun in den nächſten Jahren prüfen
welche von den Kreuzungen oder der Viktoria meinen An
ſprüchen am meiſten entſpricht Meine Viktoria reift jetzt
eine Woche früher als die gewöhnliche ich hoffe jedoch in
dieſer Beziehung in den nächſten Jahren noch weitere Fort
ſchritte zu machen Auch in Bezug auf die Erhöhung des
Körner Ertrages habe ich ſchon bedeutende Fortſchritte ge
macht kann dieſelben jedoch nicht mit Zahlen belegen Von
mehreren meiner Abnehmer ſind mir bereits ſehr günſtige
Urtheile in dieſer Beziehung zugegangen Herr Geheimrath
Maercker hat die Erbſe in Lauchſtädt auf ſeinem neuen
großen Verſuchsfelde geprüft und würde wohl am beſten
Auskunft über das Reſultat geben können nachdem die
Erbſen gedroſchen ſind Prof Dr Albert Halle ſagte mir
ſchon im Herbſte daß ſich meine Erbſe äußerlich nach dem
Augenſchein vortheilhaft vor den anderen ausgezeichnet habe

Ich hoffe beſtimmt wenn ich noch eine Reihe von Jahren
am Leben bleibe das vorgeſteckte Ziel zu erreichen

Dieſer ausführlichen Anweiſung wüßte ich nichts hinzu
fügen es wäre aber ſehr wünſchenswerth wenn auch andere
Züchter in ähnlicher Weiſe vorgehen möchten Es iſt gewiß
wichtig eine früher reifende Viktorigerbſe mit womöglich
noch höheren oder wenigſtens ebenſo hohen Erträgen zu er
zielen Bezüglich des Blühens der Erbſen iſt ſchon von
W Rimpau darauf hingewieſen daß die Erbſen ſich ſelbſt
beſtäuben und daß dieſe Beſtäubung ſchon in der noch völlig
geſchloſſenen Knospe vor ſich geht einzelne Ausnahmen ab
gerechnet Man kann daher ruhig verſchiedene Erbſenſorten
nebeneinander bauen ohne eine Vaſtardirung befürchten zu
müſſen

Obſtbau und Hienenzucht
Die franzöſiſche Fachzeitung Le Cidre et le Poiremacht r beachtenswerthe Mittheilungen betreffs des hohen

Werthes der Bienenthätigkeit hinſichtlich der Befruchtung der
Obſtbaumblüthen welche wir nachſtehend im Auszuge mit
theilen
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Die älteſten Obſtzüchter erklärten jeder Niedergang der
t hat Mißernten an den Fruchtbäumen im Ge

folge während das Gegentheil ſofort eintritt wenn ſich die
wunderthätigen Bienen vermehren Es wird verſichert daß
als drei Jahre lang in einer Gemeinde keine Bienen vor
handen waren die Obſtbäume zwar ſehr reich blühten aber
keine Früchte auſetzten Das habe ſich ſofort geändert als
die erſten Bienenſtöcke aufgeſtellt wurden Dieſe Beobachtun
g werden voll und ganz vom Obergärtner des botaniſchen

rtens in Dijon beſtätigt welcher ſeinerſeits hinzufügt
Jn einer Gemeinde haben 20 lang 30 Obſtbäume
trotz aller erdenklichen Sorgfalt des Beſitzers keine Frucht
angeſetzt Man ſetzte einige Bienenſtöcke in ihre Nähe und
wie durch Zauberei war die Unfruchtbarkeit der Bäume be
ſeitigt Ein wegen ſeiner reichen Ernten viel beneideter Obſt
üchter nennt als Geheimniß ſeines regelmäßigen Erfolges

Bienenſtand Es wird ſogar die Bienen
vertrieben den Apfelblüthenſtecher welcher als gefährlichſter
Feind der Fruchtbarkeit bekannt iſt Dazu ſei ſelbſtverſtänd
lich Flugwetter nöthig denn der Regen bannt die Bienen
in ihre Wohnungen und die Maden des genannten Schäd

lings haben dann freies Spiel Der aufmerkſame Beobachter
ſieht bald nachdem das Weibchen des Apfelblüthenſtechers
ſeine Eier in die Blüthenknospen ablegte kleine braune
re faſt den Köpfen der Gewürznelken gleich Das

d die vom Jnſekt zuſammengezogenen Blüthenblättchen
in welchen die Made ungeſtört ihr en treibt Die Er
klärnng des Schutzes durch die Biene ſcheint ſehr naheliegend
Die Nectarien d h die abſcheidenden Organe liegen
Meiet lect dent n Zum her nan etctar nd un ganz gleichmäßig an

tem Wetter öffnen ſich die Staubbentel die Bienen erſcheinen tragen den Blüthenſtaub auf den Griffel über da

durch beginnt ſofort die Samenbildung die ſo befruchtete
Blüthe ſetzt Frucht an Damit hört aber auch die Nectar
bildung auf denn die Blüthe verwendet vom Augenblicke
der Befruchtung ab alle vorhandenen Säfte zur Ernährung
der Frucht Die Blüthe ſondert demnach nur ſo lange den
ſüßen Nectar ab welcher alle Jnſekten anlockt bis der erſte
Pollenſammler unter den Jnſekten die Blüthe beſuchte und
ihre Befruchtung vornahm Somit iſt ja in erſter Linie

immer das Wetter maßgebend aber befindet ſich ein Bienen
ſtand in der Nähe ſo iſt es der Biene welche ja jeden
Sonnenblick benutzt leicht den ſüßen Rectar zu ſammeln
und dabei zahlreiche Blüthen zu befruchten Dann fallen
aber anch ſofort die ſchöngefärbten Blüthenblätter ab die
Rectarien vertrocknen dem Ei und der Made des Schädlings
M gigrms und Baumaterial und ſeine Entwickelung wird

ich

Das gute Wetter frommt demnach den Millionen von
Blüthen nur durch die raſtloſe Thätigkeit der Jnſekten

r der fliegenden und ganz beſonders der Blüthen
aub und Nectar zugleich ſammelnden Bienen Angenommen

ein Apfelbaum trage 50000 Blüthen infolge Nebel und
en ſeien 20000 derſelben ſchon mit Eiern des Blüthen
ers beſetzt nun gäbe es einen windſtillen Nach

mittag dann ſind immer noch 30 Blüthen fähig
ch anzuſetzen Es iſt zudem nicht außer Acht zu laſſen

aß ſich die Blüthen eines Baumes nicht zugleich öffnen
ſogar daß die Staubbeutel zu verſchiedenen Zeiten aufgehen
man iohenet in ein und derſelben Blüthe friſch geöffnete noch

chloſſene und bereits vertrocknete nebeneinander ſodaß
o trotz Schädling immer noch eine Ernte möglich wird

wenn die Biene ihre befruchtende Thätigkeit ausüben kam
Den blühenden Bäumen iſt zu ihrer Befruchtung der Beſuch
der Jnſekten vor allem der unſerer Honigbienen nöthig denn
wo dieſe fehlen bleibt trotz aller übrigen auf die Bäume
verwendeten Sorgfalt die Fruchtbarkeit ans

Gehen auch die vorſtehenden Behauptungen vielleicht etwas

S ſo iſt der fördernde Einftuß der Bienen auf die
g doch ſo allgemein anerkannt daß anch wir

m In keinem Obſtgarten ſollte ein Bienenſtand fehlen

Kann man Superphosphat zur Kopfdüngung
verwenden

Wie allgemein bekannt iſt gelangt der größte Theil des
geſammten Chiliſalpeters als Kopfdünger auf den Getreide
und Hackfruchtfeldern zur Anwendung Weniger bekannt iſt
dagegen daß man auch durch eine Kopfdüngung mit Super
phosphat ſolchen Feldern wirkſame Phosphorſäure zuführen
kann auf denen eine Düngung mit Phosphorſäure noth
wendig iſt Auf der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation
zu Halle wurde auf einem an Phosphorſäure armen da
egen mit Kali und Stickſtoff ergiebig gedüngten Boden

te in Verſuchsgefäßen angebaut Die Ausſaat erfolgte
Ende April Mitte Juni wurde pro Verſuchstopf eine Nach
düngung mit 0,75 g waſſerlöslicher Phosphorſäure gegeben
Es brachten nun je 3 Verſuchsgefäße

Stroh Körner

8 2Ohne Phosphorſäure Düngung 30,15 5,66
Nach einer Kopfdüngung mit 0,75 g waſſer

löslicher Phosphorſäure im Juni gegeben 82,20 58,80 141
Der Mehrbetrag betrug alſo 52,05 53,14 105,19

Hieraus geht ganz klar hervor daß die an ſich recht ſpäte
Düngung mit Superphosphat als Kopfdünger doch eine vor
zügliche Wirkung hervorzurufen im Stande geweſen iſt Ver
gegenwärtigen wir uns wie häufig eine Düngung mit Phos
phorſäure zu Getreide ſei es Winter ſei es Sommergetreide
unterbleibt weil der betreffende Landwirth ſich erſt zu ſpät
entſchließt phosphorſäurehaltige Düngemittel anzuwenden
oder daß dieſe wenn auch beſtellt in Folge Waggonmangels
nicht rechtzeitig eintreffen ſo lehren doch die vorher ange
führten Verſuche daß man ſpäter durch eine Kopfdüngung
mit Superphosphat wohl in der Lage iſt derartige Ver
ſäumniſſe nachzuholen Natürlich eignet ſich dazu nur Super
phosphat weil in dieſem die Phosphorſäure in Waſſer lös
lich iſt und daher nach Aufgang der Saat auf das Feld
gebracht in dem Boden in diejenigen Schichten fortgeführt
wird aus denen die Wurzeln der Kulturgewächſe ihre Nah
rung nehmen

Arbeitskalender für den Monat Mai
Nun bricht aus allen Zweigen
Das maienfriſche Grün
Die erſten Lerchen ſteigen
Die erſten Veilchen blüh n
Und golden liegen Thal und Höh n
O Welt du biſt ſo wunderſchön
Jm Maien

Wenn die Frühlingswärme dieſe mächtige Naturkraft
die Mutter alles Lebens die Erde wieder wachküßt wenn
die erſten warmen Strahlen der Frühlingsſonne hinein
lachen in die engen düſtern Zimmer wo die Menſchen den
langen unfreundlichen Winter verträumt erwacht in jeder
Bruſt ein mächliges Sehnen hinaus in die freie Natur
hinaus in Garten Feld und Wald um Zeuge zu ſein von
den Wundern die in Gottes ſchöner Welt vorgehen um
das Knospen und Treiben das Entwickeln und Wachſen
der tauſend wiedererwachten Keime mit anzuſehen

Der Land mann hat auf dem Acker die Gerſtenſaat
zu beenden Mais Hirſe Buchweizen gen Sommer
ölfrüchte Hanf u ſ w anzubauen Mohn zu verziehen
ſpäte Kartoffelſorten zu legen Der zu üppig emporſchießende
Weizen iſt durch Abmähen zu ſchröpfen Frühkartoffeln ſind

gen und zu behacken ebenſo verſäume man nicht die
üben zu behacken und zu vereinzeln Das Jäten und

Behacken der Getreidefelder iſt ſehr zu empfehlen und macht
ſich dieſe Arbeit durch einen bedeutend r Ertrag
reichlich bezahlt Der erſte Schnitt von Grünfutter beſonders

Summa
g

35,81

Jncarnatklee und r von dem ſteiriſchen Klee
und der Luzerne beginnt Spectell bei letzterer warte man
nicht zu lange mit dem erſten Schnitte zu da durch einen
u ſpäten Schnitt eine dritte Ernte der Luzerne ſehr inFrog geſtellt wird Wieſen ſind bei eintretender Trocken
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heit nur noch mit hellem Waſſer zu bewäſſern Zum
Hopfenbau werden die Stangen geſteckt und von den er

erggren Trieben die drei ſtärkſten angebunden die übrigen
entfernt

Der Obſtbau kann ſoll er ſich rentabel geſtalten
in dieſem Monat der Nachhülfe der menſchlichen Hand nicht
entbehren Da müſſen zunächſt die ſchon früher aufgegrabe
nen Baumſcheiben bei älteren Bäumen 80 100 Centim
vom Stamm mit kurzem Miſt belegt werden es darf dies
auch bei jungen Bäumen ſelbſt friſch gepflanzten geſchehen
Der Miſt wird durch Regen ausgelaugt und düngt während
er andererſeits aber auch die Feuchtigkeit zurückhält was
beſonders für neugepflanzte Bäume von Wichtigkeit iſt
überhaupt ſpare man bei trockenem Wetter das Waſſer nicht
Mit Veredeln von Aepfeln und Birnen kann noch fortge
fahren werden Frühere Veredelungen ſehe man nach und
lockere nach Bedürfniß den Verband Zur Kräftigung der
einzelnen Bäume entferne man wilde und junge überflüſſige
Triebe ſowie Wurzelausſchläge pinciere rechtzeitig über
flüſſige Triebe an ſchwächlichen Formen oder Stämmchen
um mehr Blätter zur Ernährung zu behalten und entferne
die Blüthen an jungen noch wenig entwickelten Formbäumen
ſind die Blüthen zu entfernen ebenſo ſind die Pfirſiche und
Aprikoſen ſofern ſie zu dicht ſtehen auszubrechen Auch
am Beerenobſt ſind alle überflüſſigen Triebe zu entfernen
doch laſſe man bei Himbeeren die zwei kräftigften Wurxzel
ſtöcklinge als Tragholz fürs nächſte Jahr ſtehen

Auch dem Gemüſebau darf man ſeine Aufmerkſam
keit nicht verſagen und iſt die Arbeit die hier des Garten
beſitzers für dieſen Monat harrt keine geringe Da
iſt zunächſt die richtige Zeit des Erbſen und Bohnenlegens
gekommen Man lege von 14 zu 14 Tagen um bis Juli
immer dieſes Gemüſe zu haben früher aufgegangene
ſind zu häufeln und zu ſtückeln Beim Setzen und Pikieren
der Gemüſeſetzlinge laſſe man es nicht an der nöthigen
Sorgfalt fehlen Hauptbedingung iſt daß die Wurzel
ſenkrecht nicht gebogen in die Erde kommt Fleißiges
Ausdünuen Lockern Reinhalten und Gießen ſo lange
Froſt zu befürchten iſt Morgens und Abends der Saat
beete und gepflanzten Gemüſe darf nicht verſäumt werden
ebenſo iſt den Pflanzen von Zeit zu Zeit ein Dungguß zu
reichen Gurken und Kartoffeln verlangen ein Anhäufeln
Für Herbſt und Winterbedarf mache man Ausſaaten von
Endivien Salat Mangold Spinat Radies Rettig Ober
kohlrabi rothe Rüben Karotten Speiſerüben Gurken Kür
biſſe u ſ w Auch verabſäume man nicht das Legen ſpäter
Kartoffeln Gegen Ende des Monats pflanzt man auch
Zwergbohnen Gurken und Melonen aus Töpfen auf ent
ſprechend vorbereitete Beete ebenſo Tomaten an den wärmſten
Ort des Gartens womöglich als Spalier an eine Mauer
Erbſen ſind zu entſpitzen dadurch gezwungen Seitentriebe zu
machen vergrößert ſich ihre Tragfähigkeit Die Erdbeeren
müſſen nun fleißig begoffen und gedüngt werden die erſten
Ausläufer werden entfernt Beim Graben der Beete laſſe
man ſich die kleine Mühe nicht verdrießen Engerlinge aus
zuſuchen Schnecken ſuche man früh Morgens von den
Pflanzen ab Nachtſchnecken findet man unter ausgelegten
Brettſtückchen auch ſtreue man Weizenkleie nach deren
Genuß die Schnecken zu Grund gehen Die Treibkäſten
ſind in dieſem Monat ſehr reichlich zu lüften und je nach
Bedarf Morgens oder Abends zu begießen Gegen Ende
des Monats bei warmer Witterung thut man gut Mittags
die Fenſter gänzlich abzulegen Gurken und Melonen da
gegen behalten noch die Fenſter werden nur hoch gelüftet
und gegen Mittag leicht ſchattirt Unter die Melonenfrüchte
lege man zeitig Schieferſtückchen oder Glas

Der Ziergarten erhält nun jene Ausſchmückung die
ihn uns während des ganzen Sommers lieb und werth
macht Die Beete auf denen jetzt die Frühlingsgewächfe
abgeblüht haben werden geräumt gegraben und dann mit
den Lieblingsgewächſen des Beſitzers nen bepflanzt Em
pfindliche Knollen ſo ſolche von Georginen und Canna die
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wir früher noch nicht pflanzen durften vertrauen wir jetzt
der Erde an Die ſelbſt oder in den Gärtnereien ange
zogenen Sommerblumen werden nun zur Beſetzung ei
Beete oder gemiſchter Blumenrabatten verwendet
die laubabwerfenden Sträucher ſchon im Herbſte oder ſpäte
ſtens im März gepflanzt wurden iſt jetzt im Mai die ge
eignetſte Zeit zur Pflanzung der RNadelhöklzer gekommen
Nadekhölzer die ſicher anwachfen follen müſſen gute Wurzel
ballen haben und gepflanzt werden ſobald zu treiben
beginnen Wenn die verſchiedenen Pflanzungen beendet
ſind ſo beſteht vorläufig die Hauptarbeit im Ziergarten
in der gewiſfenhaften Pflege des Raſenteppichs der wenig
ſtens in Zwiſchenräumen von 10 Tagen geſchnitten

werden ſoll Schluß folgt
Ackerbau und Jorſtwirtßſchaft

I Bei Nenauſaat von Wieſen empſiehlt es ſich etwas Samen von
Kleearten als Weißklee Trifolium repens Bullenklee Trifolium pra
tense perene ſchwediſcher Klee Träfokum bybridum Gelbklee Medi
cago lupulino zottigen Schottenklee Lotus vVillosus Hornſchottenklee
Lotus corniculatus zu ſäen jedoch die Kkeearter nicht mit dem Gras
ſamen vermiſcht da durch die Leichtigkeit des Grasſamens einerſeits und
die Schwere des Kleeſamens andererſeits die Saat ungleich ausgeführt
würde Die Erfahrung hat gelehrt daß bei erähnter Kleeeinſaat die
Vegetation der Gräſer eine viel üppigere iſt als kei reiner Grasſaat was
ſich übrigens daraus erklärt daß die Kleearten zur Klaſſe der Leguminoſen
oder Schmetterlingsblüther gehöeren welche bekanntlich die Fähigkeit be
ſitzen den Stickſtoff der Luft aufzuſaugen und dem Boden zuz
Auch iſt Gras oder Heu mit Klee untermiſcht ein vom Vieh viel lieber
genommenes Futter

Wie ſollen die Kartoffeln gelegt werden Die Kartoffel
gedeiht am beſten in einem warmen lehmartigen Boden der reich iſt an
aufnehmbaren Nährſtoffen Das Stoppelfeld wird im Herbſte flach ge
ſchält dann der Dünger aufgefahren und noch vor Winter bis zur zu
läſſigen Tiefe eingeackert Jm Frühjahr muß der Acker nochmals
lich gelockert werden Jm Kleinbetrieb und auch ſonſt in Wirth
die über genügend menſchliche Arbeitskräfte verfügen legt man die Kar
toffeln am beſten hinter dem Grabeiſen Das Feld muß dazu recht eben
und fein zugerichtet ſein dann wird mit dem Markeur über Kreuz
überfahren und nun die Kartoffeln in die Kreuzpuntkte gelegt Wenn man
nicht über genügende Arbeitskräfte verfügt legt man das Feld mit dem
Häufelpflug in Dämme dann die Kartoffeln in die Furchen und deckt ſie
dann in der Weiſe mit Erde zu daß man mit dem Häufelpfluge jeden
zweiten Damm auseinanderſpaltet Die Kartoffeln ſollen nur ſo tief ge
legt werden daß etwaige ſtarke Platzregen ſie nicht freiſpülen Zu ti
Legen verzögert unnütz das Aufgehen der Pflänzchen Das gilt ganz be
ſonders von ſchwerem und kaltem Boden während auf leichtem warmem
Sandboden ein Tieferlegen ſchon eher augäugig iſt Jedenfalls ſind die
Kartoffeln möglichſt in ſchnurgerader Linie zu legen um eine ſpätere ſorg
fältige Bearbeitung zu ermögfichen

Kleiuere Wittheilungen
g Die Verfuchsſtation der Deutſchen Landwirthfchafts Gefel

ſchaft hat fich in letzter Zeit eingehend mit der Frage der Unſchädlich
machung und Verwerthung von Abdeckereialetten Leſchäftigt Sie hat
die verſchiedenſten Syſteme geprüft und namentlich cinen in Schweinitz an
der Elſter aufgeſtellten Desinfektor Syſtem Rud A Hartmann eingehend
begutachtet und als die rationellſte Anerge auf dieſem Gebiete befunden
Demnächſt werden in einer beſonderen Broſchüre alle Apparate zur
Unſchädlichmachung und Verarbeitung von Abdeckereiabfällen eingehend
beſchrieben werden

8 Die Pfkanzenſchutz Auskunftſtellen der Dentſchen Landwirth
ſchaftsGefellfchaft find jetzt 39 an der Zahl durch ganz Deutſchland
vertheilt und ſtets bereit den Landwirthen in allen Fragen der Pflanzen
krankheiten und fonſtigen Schädigungen mit prcktiſchen Rathſchlägen zu
Dienſten zu ſein Der Frühking mit feinem erwachenden Pflanzenleben
iſt die geeignete Zeit um an dieſe ſegensreichen Einrichtungen zu erinnern
denn es wächſt mit den taufend lachend grünen Kulturpflanzen der winzig
kleine Schmarotzerpilz zunächſt verborgen auf um dann im Sommer ſein
unheimliches Zerſtörungswerk in abſchreckend zu Tage tretendem Umfange
zu Ende zu bringen in Roſt und Brand Mutterkorn und allerlei

Alkfährlich gehen der Volkswirtbſckaft Werthe von Millionen durch
dieſe Pflanzenkrankheiten verkoren ein zut Theil davon könnte ſchon
durch Anwendung der bekannten Bekämpfungsmittel ein anderer
durch Vertiefung der Erkenntniß der Urſachen und damit Hand in Hand
gehende Aufftndung von Kampfmitteln vermieden werden Deshalb iſt
eine rege Benutzung der Auskunſtſtekken von größter Bedeutung
fchriften ſind erſtmralig an die Hauptſtelle der D Berlin Kochſtr 73
zu richten

g Kalkmangel und Neigung zur Verſumpfung ſind in der Regel
die Urſachen des Auftretens von Binſen auf den Wieſen Dem entſprechend
iſt auch das Verfahren zur Bekämpfung derſelben einzurichten Zur Be
kämpfung der Plage iſt deshalb zu empfehlen den Grundwaſſerſtand auf


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


